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Deutschland .
Berlin , 28 . Nov . Der Kaiser ließ den Bicepräsiden -

len des Staatsministeriums v . Puttkamer auf 4 Uhr zur
Audienz entbieten .

Der Großfürst und die Großfürstin Wladimir

treffen morgen Abend hier ein , um übermorgen nach Pe¬

tersburg zurückzukehren.
Der Botschafter Schweinitz tritt morgen die Rückreise

nach Petersburg an .
In seiner heutigen Sitzung beschloß der Bundesrath ,

die beiden Etats pro 1883/84 und 1884/85 dem Reichs¬

tage zugehen zu lassen . Der Bundesrath nahm die Pen¬
sionsgesetze für die Reichsbeamten und die Mi¬

litärpersonen an . Bei dem Finanzminister Scholz

erschienen bei dem gestern stattgehabten parlamentarischen
Diner nur Führer und Mitglieder der beiden konservati -

» en Fraktionen ; über die dort geführten Besprechungen
über die Steuervorlagen verlautet noch nichts .

Dem Abgeordnetenhaus ging der Gesetzentwurf be¬

treffend den Erlaß der vier untersten Klassensteuer - Stufen
und die Besteuerung des Vertriebs geistiger Getränke und

der Tabakfabrikate zu. Der Entwurf enthält nach dem

Auszug der „Berliner politischen Nachrichten " 37 Para¬
graphen , deren erster die Aufhebung der vier Stufen vom
1 . April 1883 ab bestimmt . Für die Erhebung der Kom-

rnunalsteuer -Zuschläge zur Klassensteuer und die Verthei -

lung der Kommunallasten , die Feststellung nach Maßgabe
der Besteuerung der geregelten Aktiven und Passiven der

Wahlberechtigten erfolgt die Veranlagung der vier untersten
Klassensteuer -Stufen , wie bisher . Die Steuer wird er¬

hoben von Personen , welche Wein , Bier , Branntwein

( einschließlich Spiritus , Arak , Rum , Cognac , Liqueur ),
Tabakfabrikate andern Personen als Wiederverkäufern
Verkauft oder öffentlich feilbietet . Die Steuer beträgt jähr¬
lich für die Geschäfte mit Jahresumsatz von 1000 bis
2000 M . für Bier 16 , Wein . 20 , Tabak 24 , Branntwein
32 M ., steigt bis 5000 M . Umsatz für je 1000 resp . je
16 , 20 , 24 , 32 M . ; der Steuerbetrag bis 7000 Umsatz
88 , 112 , 132 , 172 . — Die sechste Steuerstufe bis 10,000
Umsatz, 128 , 160 , 192 , 256 , alsdann steigt der Betrag
für je 3000 M . um resp . 48 , 60 , 72 , 96 . Für Geschäfte
mit weniger als 1000 Umsatz richtet sich die Steuer je
« ach der Einwohnerzahl der Orte , und beträgt in Orten
mit weniger als 2000 Einwohnern für Bier 3 , Wein 3,
Tabak 4 , Branntwein 6 , und steigt entsprechend bis

15,000 , 50,000 , 100,000 . Ueber 100,000 Einwohnern :
bei letzteren Ortschaften beträgt der Steuersatz 12 resp .
16 , 18 , 24 . Für Handel im Umherziehen mit Tabak¬

fabrikaten erfolgt nur Mprozentiger Zuschlag zu der Ge¬

werbesteuer , mindestens aber 12 M . Z 36 bestimmt die

Aufhebung der bisherigen Steuer für geistige Getränke
Vom 1 . April 1883 ab . Die bestehende Gewerbesteuer
ist fortzuentrichten.

Bei den heutigen Stadtverordneten - Erneuerungswahlen wurden

in der dritten Sbtheilnng in acht Bezirken die liberalen Kan¬
didaten (darunter Vorsteher Strohmann ) theilweise gegen starke
Minoritäten wiedergewählt . In drei Bezirken wurden Konser¬
vative an Stelle früherer Liberalen gewählt .

Seit Jahren sind die Bemühungen unserer Postverwaltung
darauf gerichtet , das Verfahren der Einziehung von Geldbeträgen
durch Postaufträge , welches während seines elfjährigen

LS) Der Birchenhof .

Ein Lebensbild anS dem bayrischen Waldgebirge .
Von Maximilian Schmidt .

(Fortsetzung .)
Zum Zwecke seiner Habhaftwerdung entlieh man einen Zucht¬

haus - Sträfling auS seinem Strafortc , einen ehemaligen Kamera¬

den Heigl 's . NamenS Fandl . Dieser brachte dem Gerichte auch
vlSbald Anzeige , daß Heigl mit seiner Geliebten auf dem so¬

genannten Predigtstuhl zu EschelSeugen , welches hoch im Walde

gelegen ist , Hofhalt mache und aufgehoben werden könne - Der

Gendarmerie -Brigadier P . begab sich sofort mit noch einem gan¬

gen Mann seiner Station nach EschelSeugen , postirte den Kame¬

raden vor dem Predigtstuhle , während er diesen von der andern

Seite bestieg. Wirklich überraschte er hier den Räuber mit Ge¬

nossin bei einem frugalen Mahle . Der Brigadier erklärte Heigl

für seinen Gefangenen und dieser ergab sich scheinbar ruhig in

fein Schicksal ; als ihm aber P . die Hände schließen wollte und

>u diesem Zwecke sein Gewehr auf die Seite lehnte , ergriff dieses
der Räuber , schlug de» P . zu Boden und suchte daS Weite . Der

Verräther Fand ! aber erhielt bei nächster Gelegenheit von ihm

»inen Schuß als Anerkennung seiner Verdienste .
Der Nachfolger deS Brigadier - P . war nicht viel glücklicher

« ls dieser. Auch er glaubte unter Beihilfe eines Polizeidieners
den Heigl leichten Kaufes fangen zu können und attaquirte diese »
« ebst Gefährtin im Watzlhof bei Grafenwiesen . Auf den Zuruf
des Brigadiers : » Heigl , halt ! rühre dich nicht mehr , sonst bist
d « hin !" blieb Heigl ruhig stehe» und sagte zu dem Herankom -
mende » mit zerknirschter Miene : » Ja , ich seh' eS selber ein . eS
hilft nichts mehr , ich muß mich ergeben ." Allein auch dieser
Brigadier übersah eS , seinen Begleiter Heigl gegenüber schuß¬
fertig aufznftelleu , während er diesem die Hände schließen wollte .
So theilte auch er ein ähnliches LooS mit seinem Vorfahr ' , jedoch

Bestehens in Deutschland sich so mächtig entwickelt und so nutz¬
bringend erwiesen hat , auch auf den Verkehr mit Oesterreich aus¬
zudehnen . Obwohl diese Absicht in Wien von vornherein die
vollste Zustimmung fand , haben sich ihrer Ausführung bisher
doch noch immer Hindernisse entgegengestellt . Neuerdings aber ist
ein erster wichtiger Schritt zum Ziele insofern geschehen , als eS
der österreichischen Postverwaltuug gelungen ist . eine Verständi¬
gung mit der Postverwaltung von Ungarn zu erzielen , kraft
welcher das Postauflrags - Berfahren vom 1. November d . I . ab

für den inneren Verkehr der Oesterreichisch - Un -

garischen Monarchie zur Einführung gelangt ist . Nach
diesem Vorgänge läßt sich mit Zuversicht erwarten , daß die Vor¬
theile der Einrichtung in nicht ferner Zeit auch dem Verkehr
zwischen Deutschland und Oesterreich - Ungarn werden zuge -

wendet werden .
Von welcher Bedeutung die Sache ist , mag daraus erhellen ,

daß im Jahre 1880 innerhalb Deutschlands , sowie im Verkehr
von Deutschland mit Belgien , Frankreich , Helgoland und der
Schweiz über 3V- Millionen PostauftragS -Briefe befördert und
rund 329 Millionen Mark darauf eingezogen worden sind .

Berlin , 28 . Nov . Abgeordnetenhaus . Aus den

heutigen Etatsdebatten ist noch Folgendes zu bemerken :
Bei der Lotterieverwaltung fordert Abg . Strosser

die Aufhebung der Lotterie , Reichensperger die Erhöhung
der Steuer für Börsengeschäfte . Für letztere spricht sich
auch Abg . Minnigerode aus . Windthorst will die Auf¬
hebung aller Lotterien und will auch , daß die Regierung gegen
das immer mehr überhand nehmende Spielen in aristokratischen
Kreisen bei den Rennen vorgehe . Er plaidirt auch für eine er¬
höhte Börsenstener . die für die preußische Steuerreform verwendet
werden könne. Abg . Stempel hält das Spiel in der Lotterie
sogar für moralisch . Beim Etat des Ministeriums des Innern
entspinnt sich eine längere Debatte über die Vagabondage .
Windthorst meint , daß diese Vagabondage von der Entchrist -

lichung der Schule , durch Falk 's Mai - Gesetze hervorgerufen ist .
Minister Puttkamer legt Verwahrung gegen diese Bemerkung
Windthorst 's ein . — Das Haus vertagt die Debatte bis morgen .
Auf Windthorst ' s Anfrage über das Zusammentagen des
Land - und Reichstages erwidert der Präsident Köller » daß
Präsident Levehow ihm mitgetheilt habe , im Reichstage sollten
zwei bis drei Sitzungen für die Etatsberathung und zwei Sitzungen
für andere Gegenstände staitfiaden . An diesen Sitzungstagen
des Reichstages würden nur die Kommissionen des Abgeordneten¬
hauses thätig sein.

Berlin , 28 . Nov . In einer Betrachtung über die
Generaldebatte über den Staatshaushalts - Etat hebt die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hervor , daß dieselbe
sich hauptsächlich um die Frage des Steuererlasses und
das dadurch geschaffene „Vacuum " drehte .

» Finanz - technische , wie finanz -politische Fragen von hoher Be¬
deutung mußten dabei in Erörterung gebracht werden , und die
Konservativen können sich Glück dazu wünschen , daß gerade Einer
ihrer Partei , Abg . Wagner , es war . der diese Spezialfrage im
Zusammenhänge mit der gesammten Finanzverwaltung und mit
Bezug aus eine nothwendige Steuerreform allseitig beleuchte » ,
o daß seine Erörterungen nach allen Seiten den besten , von wie¬

derholten Beifallsrufen begrüßten Eindruck machten . Unbestreit¬
bar war dieser Eindruck die Folge der unparteiischen Würdigung
verschiedener, bei den Einzelfragen in Betracht kommender Ge¬
sichtspunkte , gleichviel, von welcher politischen Partei dieselben
vorzugsweise geltend gemacht werden , und wir wollen es als
eine günstige Vorbedeutung für eine glückliche Erledigung der zur
Berathung stehenden wichtigen Finanz - und Stcuerfragen erach¬
ten , daß sich bereits in der Generaldebatte die Möglichkeiten
wechselseitiger Verständigung gezeigt haben . . . . " Nach dem Hin¬
weis darauf , daß in der Hauptfrage , in der Ueberzeugung , daß
die ärmeren Volksklaffen von dem Druck der direkten Besteue -

nicht in gleichem Maße , da Heigl in daS nahe Dickicht entsprang
und einem flüchtigen Rehe gleich davon lief . Die beiden Sicher -

heitsmänner verfolgten ihn zwar , allein der Flüchtling erreichte
das Ufer deS weißen Regens und dieses als Brustwehr benützend ,
postirte er sich so gut zur Vertheidiguug . ' daß sich seine Verfolger
nicht zu nahen wagten . Heigl rief ihnen auS seiner gedeckten
Stellung zu : „ daß in Nürub erg keiner gehängt werde , bevor sie
ihn haben .

" —
Ein andere - Mal wurde einem in Grafenwiesen anwesenden

GerichtsdienerS - Gehilfen gesteckt , daß Heigl im WirthShause zu
Schönbuchen *) eingekehrt sei . Schnell machte sich jener aus den

Weg dahin , in der Hoffnung , einen „ fetten Fang " zu thuu . Er

schlich sich durch den Stall in die Zechstube , wo er den Flüchtling
auch wirklich vorfaod .

„Heigl, " rief er ihm zu , „du mußt dich ergeb 'n ; an ein Ent¬
rinnen ist nicht mehr zu denken ! "

Heigl machte eine demüthige Miene , sagte » er wäre bereit , sich
arretiren zu lassen , und versicherte dem Diener des Gesetzes , er
wäre froh , diesem unstäteu Leben einmal entrissen zu werden .

Als ihn aber der Gerichtsdiener schließen wollte , bog Heigl
dessen Säbel so zwischen die Knie , daß er nicht mehr auS der

Scheide zu ziehen war . Nun geriethen beide in ein Handgemenge ;
unglücklicher Weise brachte dabei der Mann der Gerechtigkeit sei¬
nen Daumen in Heigl 's Mund und dieser , nicht faul , brachte
ihm einen solchen Biß bei , daß der Daumen bloS mehr au einem

Stückchen Haut hängen blieb . Der Gerichtsdiener , vom Schmerz
übermannt , schrie und jammerte laut auf ; aber Heigl gab ihm

zu verstehe», „ daß durch sein Maul keine Straße führe ", und ent¬

fernte sich lachend.

*) Schönbuchen liegt am Fuße deS Keitersberges zwischen
Hohenwart und Kötzting .

rung befreit werden müssen, alle Parteien einig seien, und daß eS
sich nur darum handle , den Weg zu dem gegebenen Ziele zu fin¬
den , heißt cs zum Schluß : „Wenn eS aber in der Natur einer
Generaldebatte nicht liegen kann , die Parteien zum voraus zu
binden » wenn sie nur Perspektiven eröffnet , so können wir
allerdings auf Grund der Verhandlungen dieser Wache unsere
Ueberzeugung nicht auf einen bestimmten Punkt richten ; wohl
aber glauben wir allseitig die Disposition voraussetzen zu dürfen ,
sich mit der Regierung über die Mittel zur Erreichung eines ge¬
meinsam aufgenommenen Zieles sachgemäß zu verständigen . "

Ueber die Einwirkung der preußischen Landtags -Wahlen
auf die Haltung des Reichstags sagt die „Allgemeine
Zeitung " , indem sie eine wesentliche Veränderung der
Stimmung daselbst voraussieht :

„Wenn auch die Parteiverhältnisse im Reichstage dieselben ge¬
blieben sind . die Stimmung der Parteien ist eine ganz andere
geworden . Die Liberalen haben in Preußen eine Niederlage er¬
litten , die Konservativen einen Sieg erfochten , und das wird ,
wenn nicht den Muth der einen schwächen, so doch den Muth
der andern , die sich durch den Ausfall der Reichstags - Wahlen
hatten einschüchtern lassen, stärken . Als der Reichstag auseinander¬
ging , hatte er das Monopol mit erdrückender, die Zollerhöhungen
der Novelle mit geringer Mehrheit abgelehnt ; jetzt, wo er wieder
in Thätigkeit tritt , steht er vor der Forderung neuer Verbrauchs¬
abgaben und ganz unmittelbar vor einer Erhöhung der Holzzölle .
Und die Kenner der parlamentarischen Arena schütteln bedenklich
den Kopf , wenn jemand der Erwartung Ausdruck gibt , der
Reichstag , der den Honigzoll abgelehnt habe, werde mit den höheren
Holzzöllen nicht besser verfahren . Die agrarische Bewegung ist
den Konservativen bei den Wahlen zu Hilfe gekommen ; der
konservative Ausfall der Wahlen wird dazu beitragen , der agra¬
rischen Bewegung einen neuen Anstoß und einen mächtigen Ein¬
fluß zu geben .

"

Zur der jetzt gerade wieder vielfach ventilirten Frage ,
ob die Höhe der Gerichtskosten durch Abschreckung der
Klagenden zu einer Art von Rechtsversagung führe , geht
dem „Hannov . Courier " aus juristischen Kreisen eine in¬
teressante Auslassung zu, in der gesagt wird :

„Zwar wird niemand die Möglichkeit bestreiten . daß in einem
bestimmten Falle daS Unterbleiben eines Prozesses darin seinen
Grund haben kann , daß der Gläubiger bei zweifelhafter Zah¬
lungsfähigkeit seines Schuldners durch die Höhe der Kosten sich
bewegen läßt , lieber auf die Geltendmachung seines Rechts zu
verzichten . Eben so möglich ist aber auch — und das wird ge¬
wöhnlich übersehen — , daß der Prozeß deßhalb unterblieben ist ,
weil der Schuldner durch die Höhe der Gerichtskostcn bewogen
ist, den Gläubiger auf dessen außergerichtliche Mahnung hin zu
befriedigen . In allen den Fällen , in welchen das letzere der Fall
ist , hat die Höhe der Gerichtskosten segensreich gewirkt . Der
praktische Jurist wird nach seinen Erfahrungen geneigt sein , an¬
zunehmen , daß die Prozesse zum großen Theile unterblieben sind ,
weil der Schuldner bezahlt hat . Die Erfahrung lehrt , daß noch
jetzt , trotz der hohen Kosten , viele Schuldner sich aus Trotz ,
Leichtsinn , oder um Zeit zu gewinnen , verklagen lassen . Nament¬
lich gilt dies von den Wechselschuldnern. Unter 100 im Wechsel -

Prozesse Beklagten hat durchschnittlich kaum einer eine Einwen¬
dung zu mache«, die meisten lassen sich verklagen und auf Aus¬
bleiben verurtheilen , wodurch sie sich nur unnöthige Kosten machen .
Wenn nun statt 300 Wechselprozeffen im Jahre 1879 bei einem
Gerichte im Jahre 1881 nur 200 Wechselprozeffe geführt werden
— ich wähle die Zahlen willkürlich — . sollte man da nicht eher
annehmen , daß die Schuldner so verständig gewesen sind , vor dem
Prozesse zu bezahlen , als daß die Gläubiger ihr gutes Recht auf¬
gegeben haben ? "

Bredow , 28 . Nov . Der Taufakt der Panzerkor¬
vette „ Chen Auen " für die chinesische Regierung wurde durch
den Admiralitätschef Stosch heute Mittags auf der Werft Vulkan

Schönbuchen war ein Lieblingsaufenthalt des Banditen . DaS
laufende Wasser am Wirthshanse benützte er als Telegraphen ;
blieb z . B . das Wasser aus , so war Heigl in der Nähe und be¬
durfte Proviant , der ihm auch zugeschickt wurde .

Der Bevölkerung galt der kühne Bursche mehr als ein Mär¬
tyrer und großer Held , den sie gerne unterstützte » , und damals
wäre eS nicht rathsam gewesen, zu behaupten , Heigl sei ein großer
Taugenichts . Jenes Renommee hat er sich in dortiger Gegend
wahrscheinlich dadurch erworben , weil er seine Diebstähle so ein -

zurichten wußte , daß er nur bei reichen Leuten zugriff und de»
Armen von seinem gestohlenen Uebcrfluffe mittheilte .

. Die Landleute wurden besonders durch einige „schöne Züge "

für ihn günstig gestimmt , die man mit großem Vergnüge » auS
dem Leben deS RäuberS hervorhob , wie unter andern folgende :

Der Wendlbauer von Arach (ein Dorf im Auwasser ) hatte in

Kötzting über tausend Gulden für Bäume eingenommen und war

gegen Abend im Begriffe , sein Geld »ach Hause zu trage » . Un¬
weit Kötzting gesellt sich zu ihm ein Bauernbursche mit einem

Zwilling am Rücken und fängt mit ihm ein Gespräch an .
Der Bauer erzählt von seinem Geschäfte und der guten Ein¬

nahme , worauf der fremde Bursche seine Verwunderung darüber
auSdrückt , wie er sich getraue , so viel Geld in so später Stunde
und allein durch den Wald zu wagen .

"

„Ja, " meinte der Bauer , „fürcht'n that i mir g'rod ' » öd , wenn
i nöd wüßt ' , daß der Heigl in der Näh ' wa . WoS muaß i dir

geb 'n , wenn d' mir 's Geld durch'n Wald trägst ? "

„Nix darf ' st mir geb 'n !" autwortete der Bursche , nahm daS

Geld und trug es bis zum Kreuze der Schönbuchener Höh ' .
Dort gab er 's dem Bauern wieder mit den Worten zurück :

„Jetzt darfst du dir »immer fürcht'n : aber ich rath dir , geh '

nimmer weiter heut und bleib in Schöubuche » über Nackt . Den



vollzogen . Der Stapellauf ging glücklich von statten. Der chi¬
nesische Gesandte , die Spitzen der Behörden und ein zahlreiches
Publikum wohnten der Feier bei.

Oeskerreichische Monarchie .
^ Wien , 27 . Nov . Wenn die Pforte cs für angezeigt

erachtet hat , in einer Jahreszeit , zu welcher in den be¬
treffenden Eis - und Schneegebieten wahrscheinlich keiner¬
lei Grenze erkennbar ist , die Grenzregulirung gegen Mon¬
tenegro wieder auf die Tagesordnung zu bringen , von der
sie seit vielen Monaten abgesetzt worden , so darf man
dem um so weniger eine Bedeutung beimeffen , als nach
einer Mittheilung der Pforte selbst durch eine Vereinba¬
rung zwischen den beiden Grenznachbaren die 8tatu8guo -

Grenze bereits gütlich aufgestellt und damit in einem sehr
wesentlichen Punkt ein Einverständniß erzielt wurde , das
natürlich von keiner andern Seite eine Anfechtung zu be¬
sorgen hat . Ob aber die Mächte sich Herbeilasien wer¬
den , um die Grenzsrage vollends und definitiv aus der
Welt zu schaffen , gerade im Winter von neuem ihre Kom¬
missäre an Ort und Stelle zu entsenden , wird abzuwarten
sein . Prinzipielle Fragen sind nicht mehr zu lösen und
die thatsächliche Durchführung des prinzipiell Feststehenden
wird auch den Aufschub bis zur günstigeren Jahreszeit
vertragen . Daß der neueste Ministerwechsel in Konstan¬
tinopel irgendwie mit der Wiederanregung der Grenzregu¬
lirung in Zusammenhang zu bringen , glaubt in den Wiener
politischen Kreisen niemand .

Pesth , 28 . Nov . Die Ehrenaffaire zwischen dem Prä¬
sidenten des Unterhauses und dem Abg . Hoitsy , welcher
sich durch die Aeußerung des Präsidenten beleidigt fühlte ,
ist durch die Erklärung des Hauses dahin erledigt , daß
das Vorgehen des Präsidenten keine Beleidigung Hoitsy 's
involvire . Die Herausforderung ist daher grundlos .

Frankreich .
Paris , 28 . Nov . Der Ministerrath berieth die Mittel

zur Ausführung des Brazza -Bertragcs . Es soll die Expe¬
dition ohne militärischen Charakter unter Leitung Brazza ' s
entsendet , das Kongoland kommerziell und wissenschaftlich
erforscht und ein Handelsagent ernannt werden . Der
Ministerrath beschäftigte sich ferner mit der Egyptischen
Frage . Er berieth ferner die von England für die Even¬
tualität der Aufhebung der europäischen Kontrole ange¬
botenen Kompensationen . Sodann gelangten die Verhand¬
lungen mit dem madazaskischen Gesandten zur Berathung .
Die Regierung ist entschlossen , der französischen Fahne die
gebührende Achtung zu verschaffen . — Den Abendzeitun¬
gen zufolge ist der Zustand Gambetta 's zufriedenstellend .
Jede Befürchtung einer Komplikation ist geschwunden .

Paris , 28 . Nov . Die Kammer trat in die Berathung
des Marinebudgets . Der Marineminister hob im Laufe
der Debatte hervor , der Kriegsschiff -Bau werde lebhaft
betrieben ; er gab technische Aufklärungen über die Panzer¬
schiffe ; gegenwärtig seien 52 Schiffe im Bau , davon 29

auf Privatwerften . Ein langsames Baufortschreiten sei
begründet in Modifikationen bezüglich der Geschützkonstruk¬
tionen . Der Minister theilte ferner mit , er erwarte noch
den Bericht der Kommission zur Berathung über Verbes¬
serungen im Marinedienst . Den Vorwurf , er sei Refor¬
men abgeneigt , müsse er zurückweisen . Mehrere Kapitel
des Marinebudgets wurden angenommen . Der Senat

setzte den 7 . Dezember für die unabsetzbaren Wahlen an
Stelle Pothuan

's und Larey 's fest . — Der Bericht über
die Annahme des Brazza -Bertrags kvnstatirt den fried¬
lichen Charakter der Brazza - Expedition . — Deputirter
Andrieux forderte den Redakteur des „Journals de Paris "

wegen seines kürzlichen ihn angreifenden Artikels . Der

Reporter des Journals , Soubeyran , nahm die Verant¬
wortlichkeit für den Artikel auf sich . Andrieux lehnte es
ab , Soubeyran als seinen Gegner anzuerkennen .

Paris , 28 . Nov . Die „Republique fran ?aise " fer¬
tigt heute ebenfalls kurz und schroff diejenigen ab, welche
die „ Fabel " von einem Rue Saint -Didier bei Gambetta

geschmiedeten Komplott , aus dem der General Campenon
als Präsident der Republik in sps hervorgegangen wäre ,

Leuten aber kannst d' cs erzähl'« , daß dir der Heigl selber dein
Geld durch den Wald trag '« hat.

"

Der Wendlbauer erschrack über diese Nachricht solchermaßen,
daß er dem Heigl nur stammelnd seinen Dank auszudrücken ver¬
mochte ; dafür zog er aber großmüthi » seinen ledernen Geldbeutel
auS der Tasche und reichte ihm als Belohnung für seine Mühe
einen — Sechser , den Heigl lächelnd und sich entfernend zu¬
rückwies.

Für eine weitere romantische Scene auS dem Leben des Räubers
gilt folgende :

Einstmals begegnete ihm auf einem Fußsteige über den Kei -

terSberg ein hübsches Mädchen , einen schweren Armkorb tragend,
DaS Mädchen kam aus dem Zellerthale und war mit einem
Söldner im Auwaffer verlobt . Der Kammcrwagcn fuhr über
Kötzting nach dem Dorfe des Bräutigams ; die Sehnsucht nach
diesem bestimmte aber daS Bräutchen , einen näheren Weg , und
zwar über den bewaldeten Keitersberg einzuschlagen , nicht be¬
denkend » daß hier der Schlupfwinkel Heigl 'S sei. (Forts , folgt .)

Kleine Zeitung .
** Karlsruhe , SS. Nov . (Kunstuotizen .) Das neue

Lustspiel von Laube-Mühlbaum : „Schauspielerei " wird diesen
Winter auch im Hamburger Stadttheater zur Aufführung ge¬
langen . — L 'Arronge 's neuestes Lustspiel „Die Sorglosen " hat
bei seiner erstmaligen Aufführuag im Hoftheater zu Weimar einen
glänzenden Erfolg errungen . Autor und Darsteller wurden wie¬
derholt gerufen . — Ein bisher unbekanntes Drama von Hebbel
wird in einem „Deutschen Dichtcrbuch auS Oesterreich" mitge-
thcilt werden , da- K . E . FrauzoS bei Breitkopf u . Härtel in
Leipzig erscheinen läßt . — Gegenwärtig geben die Meininger ,
deren sorgfältige Jnsceniruog klassischer Stücke , besonders in Be¬
zug auf Kostüme . Dekorationen , Maffenscenen nicht ohne Einfluß
aus die übrigen Bühnen geblieben ist , in Dresden Gastvorstel -

erfunden und verbreitet haben . Sie gibt sich nicht die
Mühe , zu dementiren , sondern behandelt ihre Gegner mit
der wegwerfendsten Geringschätzung .

Die „France " wiederum hält wie gestern kurz mitge -

theilt , gegenüber den Dementis der gambettistischen Blätter
die Richtigkeit ihrer Enthüllungen aufrecht und fügt fol¬
gendes N « re über die Quelle , aus der ihr dieselben ge¬
worden , hinzu :

. . . . Das Komplott , von dem wir gesorochc» haben, ist in
allen leinen Details durch einen von denjenigen . die bei diesen
seltsamen Verhandlungen zugegen waren , verrathen worden . Er¬
schreckt über die Verantwortlichkeit und getrieben van den Ge¬
wissensbissen hat diese Persönlichkeit sich au die ehrbare Frau ,
die man so oft mit dem Titel der republikanischen Muse ge¬
schmückt hat, an die Erbin deS großen Herzens der Madame
Roland , an diese Seele , die so rasch in Erregung geräth . wenn
daS Wohl deS Vaterlandes auf dem Spiele sicht, gewendet . Ah,
die wackere Französin , mit welcher Entrüstung rief sie aus :
„ Man muß dieses schmachvolle Manöver brandmarken.

" Und
wir sind von dieser Frau , deren Vertrauen zu verdienen für uuS
eine Ehre ist und die , so -viel wir wissen, nicht dafür gilt , den
intransigenten Doktrinen gewonnen zu sein , gewählt worden, um
gute und schnelle Justiz zu vollziehen . Wir haben Beweise ver¬
langt , mau hat sie uns geliefert . Noch zögerten wir . Man sagte
uns , das Wohl der Republik verlangt es . Erst da haben wir .
die man anklagt, Ammenmärchen zu erfinden, es ausgesprochen :
„ DieS ist daS Komplott , was man schmiedet, dies ist eS . waS
mau im Schilde führt . Republikaner , seid auf eurer Hut ! " Wir
glauben , unsere Pflicht , unsere ganze Pflicht erfüllt zu haben,
und wir richten unsere ehrfurchtvollslen Huldigungen an die große
Patriotin , gegen welche morgen die cäsarische Meute wieder
kläffen wird , aber die ihrem Vaterlande einen neuen Dienst ge¬
leistet hat .

Die „ ehrbare Frau und große Patriotin " , von der die

„ France " spricht , ist Madame Edmond Adam ( Juliette
Lamber ) .

Der „ Temps " bringt folgendes Telegramm aus Tunis :
Der hier durch die Kammerdebatten über das Kultusbudget

bezüglich Tunis hervorgerufene Eindruck ist verhängnißvoll sür
unfern Einfluß . Die Anklagen von Fanatismus gegen den Kar¬
dinal Lavigerie wie gegen den ganzen französischen Klerus sind
lächerlich und falsch . Tie Toleranz und die Wohlthätigkeit des
Klerus flößen selbst den Muselmännern Respekt ein . Niemals
hat der französischeKleruS versucht, sie zu bekehren ; er weiß, daß
dies unmöglich ist . Niemals hat man in Tunis Missionäre ge¬
sehen , die in das Innere des Landes geschickt sind , und die Ge¬
schichte der drei in der Nähe von Kairman getödteten Missionäre
ist eins reine Erfindung - Die italienische Regierung hat dem
Kardinal Lavigerie offiziell danken lassen für seine Initiative zur
Unterstützung der Ueberschwcmmten von Oberitalien . Der bei
dieser Gelegenheit von dem italienischen Konsul Raybaudi ge¬
schriebene Brief ist voll höchster Courtoiste uud spricht aus , wie
glücklich seine Regierung ist über den vom Kardinal bewiesenen
Geist der Versöhnlichkeit.

Paris , 28 . Nov . In einem Schreiben an Farey er¬
klärt Frau Adam , sie habe niemals von der Präsident¬
schaftskandidatur Campenons zu ihm gesprochen . Sie habe
wohl darum gewußt und geglaubt , man müsse dieselbe
vereiteln oder in Abrede stellen lassen . Der gestrige be¬
zügliche Artikel der „ Republique franyaise " habe seinen
Zweck erfüllt .

Belgien .
Brüssel , 28 . Nov . Die Kammer lehnte mit 56 gegen

26 Stimmen den Gesetzentwurf betreffs die Verweisung
der Preßprozesse an das Schwurgericht ab .

Spanien
Madrid , 28 . Nov . Es fanden weitere Verhaftungen

von Socialisten in Barcelona , Tarragona und Sevilla statt .

Großbritannien .
London , 28 . Nov . Im Unterhause antwortete Glad -

stone Stanley , außer dem bereits bewilligten Kriegskredit
werden voraussichtlich die Kriegskosten bis 1 . Oktober für
die Armee und die Flotte eine Million sechszigtausend
Lstrl . betragen , so daß England bis zum 1 . Oktober total
drei Millionen dreihundertsechzigtausend Lstrl . zu tragen
hat . Die wirklichen Kosten des indischen Kontingents be¬

tragen nur eine Million hundertvierzigtausend Pfund , ver¬
anschlagt war eine Million achthundertachtzigtausend Pfund .

langen vor überfülltem Hause und geräumtem Orchester . „Wallen "

steius Lager " und der 4 . Akt der „ Piccolomini " sollen verblüffend
schöne Darbietungen derselben sein. Im Lager machen die Mei¬
ninger vergessen , daß man im Theater ist . Die Treue , mit
welcher die Natur kopirt ist , wirkt unbeschreiblich, nicht etwa
künstlerisch erhebend , sondern so realistisch, daß man athembe-
klomme» in wirklicher Lagerunruhe herumgestoßen zu werden
glaubt . In allem Tumult hält das Schnürchen deS Herrn
Chronegk strengstens Ordnung ; sieht es aus » als stolpere Einer
über den Andern, als Prügele oder stoße man sich improviflrt , so
weiß der Kenner, mit welchem Riesenfleiß daS eingedrillt ist . Die
Summe von Fleiß , Nachdenken und schlichter Gegenständlichkeit,
welche die Meininger im „Wallenstein " aufgespeichert haben . ist
so groß wie die Pracht und Stiltreue der Dekoration . Wie daS
Wirkliche stets stärker wirkt als das Erdichtete , so ergreift ihre
historische Walleostein -Trilogie mehr als das schönste Pathos .
Bon der verzückten , aber gedankenarmen Uebertreibnng leitet die
Spur der Meininger zurück zur Natur — und wer sie sieht, em¬
pfindet die Belebung des tragischen Interesses durch diese Richtung .
So äußert sich C . Hartman » in den „ Dresd . Nachr .

" . Dem
Bestreben der Meininger gegenüber , eine getreue Kopie der Na¬
tur zu bieten, ist eS nicht uninteressant , zu vernehmen , wie sich
der berühmte französische Schauspieler Coquclin in einer in Wien
gehaltenen Vorlesung über den Naturalismus auf der Bühne
geäußert hat . „Nach meiner Ansicht, " sagt Coquelin , „ ist nichts
schön , nichts groß , außer der Natur . DaS Theater ist der Kunst
gewidmet , und in Folge dessen kann die Natur daselbst nur mit
jenem Schimmer und jener Erhöhung wiedergegeben werden,
ohne welche sie eben keine Kunst ist . Ich gehe weiter , indem ich
sage » daß die Natur pur st «iwxls nur einen sehr mittelmäßigen
Effekt im Theater Hervorbringen könnte. Man muß nicht dem
Konventionellen zuliebe die Wahrheit auf der Bühne zerstören,
ebensowenig aber soll man der Wahrheit zuliebe die theatralische
Illusion zerstören. So verstehe ich das Vergnügen , das man in
dem Theater sucht , daS theatralische Vergnügen , zusammengesetzt

Die Kosten vom 1 . Oktober an werden voraussichtlich
insgesammt oder fast insgcsammt von Egypten getragen
werden . Courney antwortete Lawrence , Deutschland habe
keine Offerte gemacht , einen Theil der Hamilton - Manu¬
skripte wieder zu verkaufen . Dilke antwortete Jakob Bright ^
die Regierung wünsche sehr vollständige Schifffahrts - und
Handelsfreiheit in allen großen Flüssen Afrika 's . Die
Frage findet gegenwärtig sorgfältigste Erwägung . Gibson
sucht nach und erhält die Erlaubniß , die Vertagung des
Hauses zu beantragen , um auf die Anstellung der Gcrichts -
taxatoren unter der irischen Landakte als Verletzung der
Landakte hinznweisen , und tadelt auf

's heftigste das
'

Ver¬
fahren .

Dublin , 29 . Nov . ( Tel . ) Der Vicekönig erließ eine
Proklamation , welche sür die Stadt und Grafschaft Dublin
den Artikel des Gesetzes über die Unterdrückung von Ver¬
brechen in Kraft setzt , wonach die Polizeiagenten befugt
sind, alle zu verhaften , welche der Ausübung ungesetzlicher
Handlungen verdächtig sind und zwischen Sonnenunter¬
gang und Sonnenaufgang ans öffentlicher Straße ange¬
troffen werden . Auf die Entdeckung von Fields Mörder
setzte die Behörde fünftausend Pfund Sterling Belohnung aus .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Nov . Betreffs der vom Bergbau -

Kongreß in Charkow beantragten Zollerhöhung für Stein¬
kohlen und Roheisen ist bisher von der Regierung keine
Entschließung gefaßt .

Rumänien .
Bukarest , 28 . Nov . Die Kammern erneuerten die Bü -

reaus für die gewöhnliche Session . Der Senat wählte
Ghika mit 38 gegen 1 Stimme wieder zum Präsidenten .
Die Kammer verifizirte die Wahl Rositti 's und wählte
denselben mit 62 Stimmen wieder zum Präsidenten . 14
weiße Stimmzettel wurden abgegeben .

Bukarest , 28 . Nov . Die Journale veröffentlichen die
Details der Rustschuker Affaire . Zankow wurde in seinem
Hause verhaftet , ebenso an hundert seiner Anhänger . In
Rustschuk ist große Aufregung .

Türkei .
Konstantinopel , 29 . Nov . (Tel .) Marschall Fuad Pascha ,

der Adjutant des Sultans Mehemet Pascha , sodann der
General der kaiserlichen Gardedragoner , der Oberst des¬
selben Corps und der Mufti von Taschlidscha - Betywahe
wurden unter der Anschuldigung einer Verschwörung ver¬
haftet . — Nachdem die Gesammtmächte das Verlangen
der Pforte annahmen , Kommissäre zur endgiltigen Fest¬
stellung der montenegrinischen Grenze zu entsenden , geht
der türkische Kommissär , Badry Bey , am Freitag nach
Skutari .

Egypten .
Kairo , 27 . Nov . Dem Vernehmen nach würden morgen

60 Gefangene zweiter Kategorie gegen Kaution entlassen .
— Unter den wenigen bei dem Unfall auf der Kafrdowar -
Eisenbahn Getödteten befindet sich kein Europäer . Man
vermuthet , der Unfall sei durch Bosheit herbeigesührt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , SS . Nov . Nach einer Mittheilung von Eberbach
ist die Bahn unmittelbar vor Eberbach auf der Strecke Hirsch »
Hora - Eberbach wieder soweit hergestellt, daß von heute Abend an
die in dem Provisorischen Fahrplan zwischen Neckargemünd- Eber»
bach vorgesehenen Lokalzüge wieder in den Bahnhof zu Eber¬
bach einfahrcn können.

Karlsruh ?, 29 . Nov . Die Verbindung zwischen Mainz und
Köln ist seit gestern unterbrochen. Der Verkehr vom Oberrhein
dahin wird bis auf weiteres über Frankfurt und Gießen geleitet .

Auf der Bahn zwischen MaximilianSau und Winden , sowie
auf jener zwischen Wertheim und Lohr werden seit gestern während
der Tagesstunden die Züge wieder geführt .

Der Verkehr auf dem Neckarvorland und am Verbindungs¬
kanal bei Mannheim ist wieder ausgenommen , jener am Rhein¬
vorland und auf dem Fruchtbahnhof muß vorerst noch eingestellt
bleiben.

,- - >»» > . . . . . ' » .

aus der Illusion eines wirklichen,Vorganges , aber begleitet von
dem Gefühle persönlicher Sicherheit und von der innerlichen
Ueberzeugnng , daß man es nur mit einer Illusion zu thun habe.
Wenn man durch Zuhilfenahme von natürlichen oder künstlichen
Mitteln den Zuschauer zn sehr vergessen macht » daß er sich im
Theater befindet, so unterhält er sich nicht mehr ; anstatt Zuschauer
zu bleiben, wird er selbst Schauspieler und — was daS Schlimmste
ist — betrogener Schauspieler , weil er der einzig aufrichtige sein
wird. "

— Das zweite Heft der illustrirten populär - geschichtlichen
Monatsschrift „Aus allen Zeiten undLanden " (Verlag
von C . A . Schwetschkc und Sohn (M . Bruhn ) in Braunschweig ,
herausgegeben von Prof . vr . Otto Sievers und Harald Bruhn
— Preis 3 M . vierteljährlich) enthält u . a . : Fürst Bismarck
als Junker von Moritz Busch in Berlin . DaS Jakobinerthum
in der großen Revolution von Max Nordau in Paris . (Illustra¬
tionen : Porträts : Danton , Marat , Robespierre . ) Maria Stuart
im Lichte der neueren Forschung von William Pierson in Berlin .
(Illustrationen : Porträt der Maria Stuart im Alter von 38
Jahren . Schloß Holyrood . Maria StuartS Schlafzimmer ,
DarnleyS Zimmer in Holyrood . ) Die Akten der römischen In¬
quisition von Karl Benrath in Bonn . In Apulien . Auf Spuren
Manfreds von Waldemar Kaden in Neapel . H . (Illustration :
Castel del Monte .) Die bildende Kunst und das Volk von
Paulus Cassel in Berlin . Das Grab des Götz von Berlichmgen
von Karl Braun - Wiesbaden in Leipzig. (Illustrationen : Götz von
Berlichingens Grabdenkmal . Kloster Schönthal . ) Historiette ».

— Für die Weihnachtsbrscheerung wird nun bald
mit Einkäufen begonnen und daher mag eS gestattet sein, auf den
soeben erschienenen Weihnachts - Katalog der Leipziger Lehrmittel-
Anstalt von vr . Oskar Schneider in Leipzig aufmerksam zu
machen , nach welchem es den Eltern leicht sein wird , für ihre
Kinder etwas gutes uud nützliches auszuwählen und denselben durch
Bescheerung geeigneter Gegenstände dauernd Freude zu machen.
Der Katalog wird auf Verlangen gratis und franko versandt.



Karlsruhe , 29 . No » . Die Mittheilung verschiedener Blätter .
« lS ob an, letzten Sonntag ein Knabe in der Nähe des Bahn¬
hofes auf einem Bahnübergänge durch eine Lokomotive getödtet
worden wäre , entbehrt jeden thatsächlichen Anhaltes .

x Karlsruhe . 29. Nov . Die evangelische Kirchengemeinde -
Versammlung hat in der heutigen Sitzung die Herren Ministei ial -
rath vr . Arnsperger und Kaufmann Max Maisch als Stellver¬
treter für den verstorbenen Hro . Geh . Rath Spohn und für den
au - Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen Hrn . Geh . Rath Nüß -
lm gewählt . — Wegen der Besetzung der erledigten Pfarrei der
Oststadt beschloß di- Versammlung auf den Antrag des Kirchen -
grmeinde - Rathes von der Erhebung von Erkundigungen über die
durch den coang . Oberkirchenratb genannten sechs Bewerber ab -
züseben . da vornherein die große Mehrheit der Kirchengemcinde -
Bersammlung sich auf die Wahl deS Hrn . Militäroberpfarrers
Schmidt geeinigt habe . Zur Vornahme der Pfarrwahl ist der
nächste Mittwoch , 6 . Dezember , in Aussicht genommen .

? Heidelberg , 26 . Nov . In der am 23 . abgehaltene »
Plenarversammlung des Heidelberger SchloßvereinS wurde
über die Thätigkeit im verflossenen Jahr Bericht erstattet . Aus
Bereinsmitteln wurde mit einem Aufwand ? von 850 M . eia Weg
zur Teufelskanzel hergestellk. In der wichtigsten Angelegenheit
deS Vereins , der Sicherung der Schloßruine gegen weiteren
Verfall und Erhaltung der kunsthistorisch wichtigsten Tbeile der¬
selben , sei ein Fortschritt zu verzeichnen . Die Großh . Oberbau -
direkuon , an welche daS Gesuch des Verein - um Bewilligung
einer Untersuchung de - Zustande - der Ruinen und Veranlassung
eines Gutachtens über die vorzunehmenden Restaurirungsarbeiten
durch hervorragende Fachmänner aus ganz Deutschland seilen¬
des Großh . Finanzministeriums zur Berichterstattung überwiesen
wurde , beabsichtige vorerst selbst Grundrisse , Pläne . Durch¬
schnitte rc . Herstellen zu lassen, worüber längere Zeit hingehen
dürfte . Als sehr erfreulich wurde der Beschluß des Ver¬
bandes deutscher Ingenieure und Architekten vom 23 . August
d . I . bezeichnet , welcher sich in warmer Weise für die Re -
staurirung einzelner Theile deS Schlosses , als zu deren Erhal¬
tung unbedingt uöthig , aussprach , ebenso der entsprechende Be¬
schluß der Jahresversammlung der Deutschen Geschichtsvereine .
Derartige Kundgebungen , und zwar von so berufener Seite aus¬
gehend , können für den Schloßvercin nur ein Ansporn sein, auf
der betretenen Bahn , unbeirrt von allen sich entgcgenstellcnden
Schwierigkeiten , weiter zu schreiten . Der Verein hat in der Zahl
feiner Mitglieder eine Zunahme um 44 zu verzeichnen und be¬
sitzt einen Kassenbestand von nahezu 2800 M . — Der hiesige
Stadtrath hat in seiner letzten Sitzung einen sehr lobenswerlben
Beschluß gefaßt . Der K 9 der Meßsrdnung für die hiesige Stadt
bestimmt nämlich , daß das Orgelspielen und ähnliche Produktio¬
nen auf offener Straße nur auf einen Tag der Messe zu be¬
schränken seien. Aus Anregung Großh . Bezirksamts und nach
Anhörung der Meßkoinmission wurde beschlossen, die erwähnte
Bestimmung aufzuheben und die genannten Produktionen sowie
das Einsammeln von Geld in den Häusern ganz zu verbieten ;
ferner soll » erboten werden , daß krüppelhafte oder mit abschrecken¬
den Krankheiten behaftete Personen Maaren feil halten , musika¬
lische Produktionen oder sonstige Schaustellungen auf den Meß¬
plätzen bezw . den Straßen aufführen .

G Ans der Pfalz . 28 . Nov . In WieSloch wurde durch
die reißend angeschwollenen Gewässer der Leimbach und Angel¬
bach die Straße zwischen Bahnhof und Stadt an mehreren
Stellen überschwemmt , so daß der Verkehr am Sonntage vsll -
ffändig unterbrochen war .

Durch den anhaltenden Regen sind die Dämme der pfälzischen
Bahnen vielfach so beschädigt , daß der Betrieb auf verschie¬
denen Strecken eingestellt werden mußte . Die direkten
Straßburg - Baseler Schnellzüge , sowohl jene via Münster a . St .als jene via Ludwigshafen werden über Schifferstadt - Germers -
Heim- Lauterburg geleitet . Bei Landau steht der Bahnhof ganzunter Wasser , so daß der Verkehr vom Hauptbahnhofe aus nachdem Westbahnhofe unterbrochen ist. Zwischen dem WestbahnhofLaudan und Annweiler findet «zwar regelmäßig Personenbeförde¬
rung statt , aber schon von Annweiler an ist der Betrieb nachZweibrücken und von Biebermühle nach Pirmasens vollständigeingestellt . — In der Nacht von Samstag auf Sonntag (1 Uhr33 Min .) wurde in Dirmstein eine Erderschütterung
wahrgrnommen , die sich dem Anscheine nach von Nordost nachSüdwest erstreckte. Die Erschütterung war so stark, daß kleinereauf dem Tische stehende Gegenstände wankten und Fenster klirr¬ten . DaS Barometer stand ungemein tief . — Die Bezirksver -
tretung für Handel , Industrie und Gewerbe in Landau hat dem
Landrathe der Pfalz eine Denkschrift in Betreff des geplanten
Straßburg - LudwigShafener KanaleS unterbreitet ,worin die Kanalisation der Gueich von Landau bis zur Einmün¬
dung in den neu zu erbauenden Kanal gewünscht wird .

Pom Neckar , 28. Nov . Die Landwirthe hiesiger Gegen )»befinden sich mehr oder minder in gedrückter Lage . Wenn sieauch schöne Getreidevorräthe haben , so können sie dieselben kaum
verkaufen . Der Tabak war bei der fortdauernd regnerischen Wit¬
terung und feuchten Luft fast nicht zu trocknen , theilweise ist ervor dem Abhängen verfault oder sonst schadhaft geworden . Die
Preise bewegen sich zwischen 28 und 32 M . per Zentner . Essind indessen » och nicht viele Käufe abgeschlossen worden . Durchdie Ueberschwemmungen der letzten Zeit wurden viele Felder ge¬schädigt ; auch hat die Wintersaat vielfach Noth gelitten .

L Freibarg , 28 . Nov . Wie früher schon gemeldet , wird derdritte badische HandelStag am 10. Dezember im großenRathhauS - Saale hier stattstnden . Es sind folgende Gegenständezur Berathung gestellt : 1) über die Stellung des badischen Hau -
delstages gegenüber den fortgesetzten biwetallistischen Bestrebun¬gen (Referent Bankier Julius Mez , Präsident der Handelskam¬mer Freiburg ) ; 2) das Haustrwesen und seine Mißstände (Ref .Kaufmann I . B . Fischer von Freiburg ) : 3) Einführung vonWarrautS (Referent vr . Landgraf , Sekretär der Handelskammer
Mannheim ) ; 4) die Reform der Waarenstatistik ; 5) Vortrag überdie Nothwendigkeit der Anlage von SchifffahrtS -Kanälen ; 6) Ein -
Mrung des CheckverkehrcS (Referent Handelskammer - Sekretär
Weidig ^von Heidelberg ) . Am 15 . und 16 . Dezember wird der11. deutsche Handelstag in Berlin abgehalten werden , auf welchemB 'fler g bis 6 der vorgenannten Berathnngsgegenstände , sowie
^ , l*rat über daS Adreßbuch deutscher Exportfirmen für die
z r5 .s k - " ? " angemeldet find . Die Freiburger Handelskammer,a ihrer letzten Sitzung , diesen HandelStag durch ihrenVorsitzenden beschicken zu lasse» und falls Ziffer 2 noch auf die^ "" ^ ordnung gesetzt werden sollte , worauf ein Antrag von hieraus abhebt , das Referat darüber für die Freiburger Kammer zuverlange » , und sodann Herrn Kaufmann I . B . Fischer dahierdamit zu beauftragen .

! Konstanz , 29 . Nov . Den gefiederten Bewohnern deS hie-Ngen Schwanenteiches . der , bekanntlich durch einen Rheiuarm ge-v" det, läugs der Umfassungsmauer am Juselhotel hiuzieht , wird

«S manchmal in ihrem kleinen Bereiche zu eng und sie belieben
dann kleinere oder größere , oft Monate lange Exkursionen in ' s
weile Schwäbische Meer zu unternehmen , um jeweils wieder als
ächte Typen der unveränderten Gattung Gig -Gag in ihr Heim
zurückzukehren . Leider hauste in ihrem eigenen Lande längere
Zeit ein grausamer Feind , der sie bisweilen NachtS überfiel und
ein mörderisches Blutbad unter ihnen austclltr . Mehreremale
nämlich fand man in einem der schwimmenden HäuSchm Enten
erwürgt . Da neben den todten Thieren auch Fischgrcste lagen ,so schloß man richtig , daß der gefährliche Würger eia Fischotter
sei . der denn auch letzten Sonntag früh von Fischer Einhalt end¬
lich in seiner Höhle entdeckt und erlegt wurde .

x A « S Baden , 29 . Nov .Aus Wertheim berichtet die „ W . Z .
" über das neueste Hoch¬wasser : Am Sonntag Mittag wurde von Mergentheim her sehrstarkes Steigen der Tauber gemeldet , daS hier in der That ein

Wachsen deS Flusses bis zu 40 cm bewirkte , so daß man für die
Tauberbrücke in der Stadt große Befürchtungen hegte . Mit Steinund Eisenschienen wurde auf Anordnung der Großh . Wasser - und
Straßenbau - Inspektion die Brücke belastet . Dos Wasser über -
strömte mit einer reißenden Gewalt von 6 Uhr Abends an immer
höher die Brücke , so daß es 20—30 cm den angebrachte » Pegel
überstieg und ebenso die Brücke selbst ihrer ganzen Länge nachetwa 10—25 ew überfluthete . Bis um Mitternacht waren Schifferunter Assistenz des JnspeklionSpersonalS thätig , alle Ansamm¬
lungen von Gehölz za verhindern , um eine größere Stauung der
Fluth vor der Brücke nicht zu ermöglichen . — Am Montag
Morgen war rin allmäligeS Zurückgrhen des WafferS wahrzu .
nehmen . — Die Stadt steht zum größeren Theil unter Wasser .Einige Briefkasten sind vollständig unter Wasser , so derjenigebeim Badischen Hofe ; seit Samstag Abend konnten die Briefe
nicht mehr abgcholt werden . Die Bestellung der Postsendungenfindet , so lang das Hochwasser die Straßen Lberfluthet , nur über
Mittag statt . — Der Betrieb der Lohr - Wertheimer Eisenbahnist wegen theilweiser Rutschungen und Senkungen der Bahntrace
seit Sonntag vollständig eingestellt . Auch an den hohen Dämmen
unmittelbar am diesseitigen Main - Brückenkopf zeigt sich ein Riß ,wie es scheint durch Nachgeben der tiefen Fundamente im Wasser .Mit dem Zurückgehe » des Wassers und dann möglichst genauerPrüfung aller defekten Stellen der Bahn und der Mainbriicke ,die hoffentlich in den nächsten Tagen , etwa am Donnerstag , zubewerkstelligen sein wird , kann der Betrieb erst wieder ausgenom¬men werden .

Kehl . Der Rhein ging bis heute fortwährend in die Höhe und
ist noch im Steigen begriffen . Der höchste Stand dürfte übri¬
gens erreicht sein , da vom Oberrhein ein langsames Fallen des
Flusses gemeldet wird . — Die Jll steigt immer noch und drohtden höchsten Stand vom Januar 1880 zu erreichen .

Waldkirch . Der Bau eines Rasthauses auf dem Kan¬del war schon längere Zeit her beabsichtigt . Nachdem nun weitere
Erhebungen gemacht und Entwürfe zum Bau gefertigt worden ,ist die Bildung eines Vereins im Gange , der eS sich zur Auf¬
gabe stellt , die zum Bau erforderlichen Mittel zu sammeln und
sich mit den betheiligten Staats - und Gemeindebehörden in 'S Be¬
nehmen zu setzen . Es wäre recht lebhafte Betheilignng zu wün¬
schen , damit auch dem Kandel , einem der schönsten Berge des
Schwarzwaldes mit reizender Aussicht , bald ein den Besucher be¬
friedigendes Rasthaus zu theil werde , wie es der Feldberg ,Belchen , Erzkasten und Hochblauen schon längst hahen .

stad dadurch in großer Noth . Auch bei Duisburg ist ein Damm
gebrochen .

— Köln , 29 . Nov . Der höchste Wafferstand von heute Mitt¬
woch früh , um 5 Uhr mit 952 cn>. ; seitdem ist er ein Centimeter
gefallen . DaS Wetter ist ziemlich hell und kälter .— Düsseldorf , 29. Nov . (Tel .) Der Rhein ist noch gestiegen ;halb Düsseldorf ist unter Wasser . da auch die Düffel auStrat .DaS Wasser steht ia vielen Straßen 6 Fuß hoch ; die Noth ist
groß . Ein Neubau ist durch Unterspülung eingestürzt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 29 . Nov . Der Minister des Innern ist gesternAbend nach Koblenz abgereist . — Die Fortschrittsfraktionhat nach fünfstündiger Berathung den Antrag Hänel aufein enges Zusammengehen mit den Sezesstsnisten und der

Anstrebung einer Verständigung mit den Nationalliberalen
von Fall zu Fall mit sehr großer Majorität angenommenentgegen einen Antrag von Richter -Parisius .

Abgeordnetenhaus . Der Präsident theilt mit ,Hörlück (Däne ) habe schriftlich die Eidesleistung verwei¬
gert , er habe ihm darauf eröffnet, daß er - ferner einen
Sitz im Hause nicht beanspruchen könne . — Das Hausverwies den Gesetzentwurf über polizeiliche Strafver¬
fügungen , welchen der Justizminister vertheidigte , an eine
Kommission .

Der Präsident verlas ein Schreiben , worin Ministerv . Puttkamer seine Abreise nach dem Rhein miltheilte .
Unterstaatssekretär Herrfurth verliest ein Regierungs¬
telegramm über den Bruch der Rheindeiche bei Niehl und
Worringen . Minister Maybach zeigt an , der Rhein sei
inzwischen um 50 Centimeter gefallen , und hofft , daß die
Gefahr beseitigt ist und weitere Verheerungen nicht zu
befürchten seien. Fortsetzung morgen .

Belgrad , 29 . Nov . Der Maler Nikola Markovic ,
Bürgermeister von Knaschevac, wurde wegen Verdachts der
Theilnahme an dem Attentate gegen den König verhaftetund an das hiesige Kriegsgericht zur Aburtheilung über¬
wiesen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 30 Nov . 133. Ab .-Vorst . Die Karlsschüler ,

Schauspiel in 5 Akten, von Hch . Laube . Anfang V- 7 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheaufgebot . 29. Nov . Eugen Laib von Adersbach , Me¬chaniker in Bruchsal , mit Karoline Frommholz von hier .
Eheschließung . 28 . Nov . Franz Knäbel von Stallhasen ,Diener hier , mit Karoline Engel von Königsbach .
Todesfälle . 26 . Nov . Karl Frdr . . 2 I . , B . . KaufmannWittersheim . — 29 . Wilhelm Weidenhöfer , led ., Schlosser , 17 I .Bade « , 27 . Nov . Therese Weiß Wwe . , geb. Größer .

Wtttenmgsbeobachtunge « der Metesrolog . Centralstatiou Karlsruhe .
Vermischte Nachrichten .

— Neustadt a . H . , 28 . Nov . (Frkf . Ztg .) Drei Biertheileder Stadt .stehen einen Meter hoch unter Wasser . Mindestens
dreitausend Personen mußten ausquartiert werden . Die Verbin¬
dung in den verschiedenen Stadttheile » ist durch achtzehn Kähne
hergestellt . Die Noth ist sehr groß . Das Wasser nimmt lang¬
sam ab . Einige Häuser sind eingestürzt .

— Mainz , 29 . Nov . (Tel .) Der Rhein steigt wieder . Pioniere
gingen nach den Hilfe verlangenden Ortschaften Laubenheim ,Bodenheim und Nackenheim ab.

Bon « , 29 . Nov . (Tel .) Der Rhein ist seit gestern Abend um20 Centimeter gefallen , das Wetter klärt sich auf . Aus den
rechtsrheinschen Dörfern gegenüber Bonn wurde gestern Abend
dem hiesigen Landrath telegraphirt , daß 490 Wohnhäuser im
Wasser stehen und die Borräthe für Menschen und Vieh fast ganzvernichtet find . Mitglieder deS Hilfskomitö 'S begaben sich heutefrüh mit einem Schraubendampfer dorthin und brachten Lebens¬mittel , Wein und wollene Decken ia die Häuser .

— Köln , 29 . Nov . (Tel .) Beim Dorfe Niehl , eine Stunde
unterhalb Köln , fand ein Damwbruch statt ; viele Ortschaften

November
khermmn.

m 6 .
Absolute

Zeucht
.

Relative
FeuLtia -
kit in «/-

Wind. Htmrnel.

28 . Nach» » Mr 751 .4 -s- 2 2 499 93 SW . bedeckt29 . « ra». 7 vchr ' ) 753 .6 -s- 2 .4 487 89 SW ,
» WtLtzÜ. » vi »r 7501 s- 4 .4 4 .65 74 SW , -

0 Regen . Regen — 0 .8 mm in den letzten 24 Stunden .
Wafferstand » es Rhein » . Moxau , 29 . Nov . , Morgen ».6 .90 w, gestiegen 26 ew.

Telegraphische Nachrichten über die Wafferstände r
am Rhein bei Waldshut den28 . Nov . ,Vorm . , 408ew , fällt ;

„ « °hl
„ Mannheim „

I PhilippSburg
"

am Ne ckar bei Heidelberg ü

I Mannheim
"
,
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28 .
29.
28 .
29.
28.
29.
28.
29.

511 cw, steigend ;
800 ew, fallend :
796 em, „
683 ew, steigend ;
708 cm, ,
375 em, fallend ;
342 ew, ,
800 ew,
799 em,Main bei Wertheim den 29. Nov . , Vormittags , fällt langsam .

Wetterkarte vom 29 . November , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 29. November 1882 .
Bahnaktten.LtaatSpapirre .

D . ReichS-Anl . 101' /«Prruß . TonsolS 100' /,4°/» Bayern i. M . 101 °/,,4«/«Badeni .Mark 100' /,4°/° . i. Guld . 100' , ,Oest . Papierrente
(Mai -Novb .)

Oesterr . Goldrente
» Silberr .4»/<>Ulmar . Goldr .

Ruff . Oblig . 1877
» Orientanleihe
ll . Em .

65 ^
SO ' /,
65°/.
72' /.
S6 'i.

251
95 ' /.

Banken .
Kreditaktien
Wien .Bankverein
Deut . Effekt.- u . W .

Bank iZ2 > ,
Darmstädter Bank 154' /.
Memmg . Kreditb . 90' /.
BaslerBankver .
Disconto - Evunn .

rader 151 ' /
StaatSbah » 295 ' /
Galizier 262V,
Rordwestbah » 169 .87
Lombarden 117

Prioritäten .
5«/, Lomb .Prior . 100V,3«/, . . (alte ) 57
3VoO . F . -St .-B . 75V,

Loose Wechsel
» » o Torte « .

Oest . Loose 1860 119 ' /,
Wechsel a . Ämft . 167 .87

- . Land . 20 .34
, , Paris 8068
. . lWien 171.^"

NaPoleonSd 'or 16 .17

144
199' /,

Nachbürse .
Kreditaktieu
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Berlin .

Oest . Kreditakt .
» StaatSbahn

Lombarden

i Wie « .
503 '/rjKreditaktien

5S3 ,Marknoten
„ 234 Tendenz : —

DiSco .-Comman . 199.60 Pari » .Laurahütte 128.70/5«/« AnleiheDortmunder 95.40 StaatSbahnRechte Oderufer — Italiener
Tendenz : — I Tendenz : —

251V »
295 '/.

289 .80
S8 .40

114 .57
736 .—

89 .60

Ueverüche der Witterung . Während der hohe Luftdruck nach Nord - und Südcuropa sich verlegt hat , ist über Schottlandeine Depression erschienen, welche über West - und Südbritannien starke nördliche , über Nordwest - Centraleuropa schwache südliche undsüdwestliche Winde hcrvorrufl , welche bei weiterer Ausbreitung für Deutschland wieder Erwärmung mit trübem Wetter und Nieder¬schlägen bringen dürften . Ueber Centraleuropa ist daS Wetter vorwiegend trübe , jedoch haben die Niederschläge zunächst abgenommen .An der Küste » stellenweise auch im Binnenlande , kamen Nachtfröste vor . (Deutsche Seewarte .)



Weihuachtsausstetlung.

f . Violst L 8okn,
Hoflieferanten

in ILarlsruI »« ,
Kaiserstrasse >04 ,

Loke cker Ilerreustrasss.
veutsebe, tranröz . u. enZUseke

üolr- , derlei'- u. kponre-
Kalantsi ' ik - Waai 'ön ,

kortewonnrie, 6iz»rrsnetnis,
Visite « , DämsorLsoden , Xsoessaires ,

eiogeriobtets ltsikesäcks.

Feinste , imitirte pariser
Schmucksachen .

ksnai88Lnve-8eIimuoIc .
6rsna1-3ekmuo!r.

konbonierss , k'Iseons , Oxsroxläser .

8s ! I - unü Ikeatsrsaekkl '.
8töcks , evzl. Rsitpsitsobsu.

Wiener Meerschaum - und
WernAein -Waaren.

lapsn-Waaren.
beeilt eiiZI . unst ftsur . kertawerien

nust Dviletteregellstäuste .

Deutsche Parfümerien und
Toiletteseifeu

eignes Fabrikat . S .92 .1

Stelle-Gesuch.
R .991 . 1 . Ein Fräulein sucht eine

Stelle als Wcitzzeugvertvalterin in
einem Hotel oder Bahnhof .

Zu erfragen in der Expedition diese-
Blattes .

Zu Festgeschenken
empfiehlt sein reichhaltiges Lager
der beliebteste» antiken Küsten

Vasen , Konsolen , Schilde
Medaillons re. in vorzüglichen
Abgüssen und billigsten Preisen .

/ ^ Ug . kiiöyknkuboi
'
,

Bildhauer , R .948 . 2
eigene Formerei und Gießerei

plastischer Kunstwerke
Karlsruhe , Kronenstraße 7.

T .4 . 1 . Ein Fräulein aus guter
Familie , 30 Jahre , Norddeutsche, ev . ,
sprachkundig, des . im Engl . , sucht Stelle
in Familie zur Erziehung von Kindern,
od . als Gesellschafterin .

Nähere Auskunft ecthcilt Issel , Pfr .
zu Rinklingc » , Po st Breucn .

S .S573 . Dientelle eines

Buchhalters
in einem Waaren - e „ - » r « s - und
Fabrikgeschäft soll durch eine durch¬
aus zuverlässige Persönlichkeit so
fort besetzt werden . Erforderlich sind
genaue Kenntnisse der doppelten Buch¬
führung , der Fabrikbuchführung, sowie
der Korrespondenz . Angebote mit den
nötbigen Angaben über bisherige Thä -
tigkeit , Alter , Gehallsansprüche sind zu
richten unter H 6626 I» an Haasen -
ftei » L» Bögler , Mannheim .

krllllil vr-n- ( üVsiix,
USUS Wsars ,

der V? Kilo -sl 2 .50 bis ^ 3 . j excl.
ta kldoavlsr,Kilo ^ l . 80 »Gebinde ,
»L. llielsr 8 prott . pr . Kiste ca . 200 St . ,

^ 2 .— R/760 . 8 .
versende zollfrei , gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrags -

Preisverzeichnisse über veliEsse » voä
xersoclierte kisclie gratis und franco.

« I -Ulllt ,
c-aviar - L -rport -

ÜLwburA ,
QssodLtt ,

Breitestraße 3S .

Pferde - Gesuch !
Es werden Wagenpferde,

vollständig fromm « . fehler¬
frei, zu kaufen gesucht !

Offerten «ach 8 . « . 1
Mannheim . T .2 . 1 .

Der kranke Magen

o«s00
Q

L H - 1 IVI

IlläisoNs Oi ^llrrstleil
mit 6äv»bis instioa-Basis

von KNINäUII L c>--
spvtlivker in Paris .

Durch Einnthmen des Rauches
der Oanadi, instics- isiqarrcttcu
verschwindendie heftigsten Ailhura-
aufäüe , Kr amvstzustcn .Heiser-
keit. Kesichtsschmcrz. Schlas -
lofigkeit und wird die Hals -
schwindsvcht. sowic alle Beschwer¬
den der AchmungSwege bekämpft .

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schriftSrlmault L6is . und jede
Schachtelden Stempel der französi¬
schen Regierung.

Riederlage in alle« größere»
Apotheke«.

und die schlichte Verdauung , von vr . I . James (Preis 75 A ) betitelt sich

ein kleine - Merkchen, in welchem Uaterleibskranke und Hämorrhoidal -

leidende die besten Rathschläge und die zuverlässigsten Hellmittel finden.

Mk " Dieses Werkcheu ist in allen Buchhandlungen deS Ju - und Aus¬

lände- zu haben und namentlich vorräthig iu der S .84 .

imMMn»»» G . Brann 'sche« Hofbnchhandlung in Karlsruhe . »>̂ »W»W»

Badischer Frauenvevein.
Sonntag de « 3 . Dezember wird in der Arbeitsschule für Kunststickerei,

Linkenheimerstraße Nr . 2 , der WeihnachtS -Bazar eröffnet und es kann der¬

selbe Sonntag von 11 Uhr und Montag und Dienstag von 10 - 4 Uhr besucht

werden. Eintrittspreis 20 Pfennig .
Karlsruhe , de» W, November 1882 . S .91 . 1 .

Hseue V « 8el » « nulirei » 8 « x . ^ vrpStualv ,

die sich durchs Tragen selbst aufziehen» ihrer Bequem¬
lichkeit und zuverlässigen Gange « wegen von Be¬

sitzern allen anderen Uhren zum Tragen vorgezogen
werden , auch sich hauptsächlich znr Anschaffung

junge Leute eignen , da sie wenig oder
keiner Reparatur bedürsen , sind zu
haben bei

Uhrmacher ,
Friedrichsplatz 11 , Karlsruhe , h

alleinige Niederlage für Süddentsch -
land . S .8 l . 1.

Die vorzügliche Bewährung der Per -
peluole bezeugen unter andere» Herren

gerne : Pferdebahn -Direktor Schmidt . Part . Raupp , Jnst . -Vorst . Mosetter .

fämmtlich in Karlsruhe ; Karl Weber , Kaufmann in Bruchsal , Letzterer die

llhr seit 3 Jahren tragend.

OrossL. Loüioksrant .

6oIsteue Llestaills.
Lilbsr-Diplom .

Rerreusträsss 31 . Uerreustrasss 31 .

6 ^ 8 ^168 l .L^ ei '

aus stsn besteuteoststeo null averstauiit bestell käbriksu , vis : Kveli8t «t«»,
St «««, » INtliner , Ii » p» , II »» «I> . Lo «v» Itp»i»L , I -Ipp sk Noll « ,
Geliteilni »»^««, MtelovvU , Vvxvt Lk Mvtii» , Idlllllag s» Gpaogen
dcrgt , Laln » L» Künttivr u a . m

kestü « ps '6 ! 86 .
Die m meillsm Nagarin äureb ikrs Instruments vertrsteoen Kleister sr-

bisltsv stio
livvlistvi « 4aoL «t«I»i»» i>zr« i» :

L!dre » cklpl« »» v, null Glidern « sloNnIIIoi, , ferner äis
LdronB -ollo »«« äer beäeutsuästen Lünstlsr, vis : L,I»Lt,

Hans vvi , Külovr , Idleli . r , 4VIIK L » III -

Plar » Modul » »« » , Nr » l,v»»8. kdatk, G» tnt 8 » Sas ,
voll vielen Unstern.

SllinintNvd « l » ntr » in «n1o veräsn voll »» Ir pvr »6 » Iled geprüft
steäsin Läuter virll sin aut mskrere stabrs lautelläsr Pk»r» » tt «»oI »«I» aus¬

gestellt .
Aufträge bsrüglieli äer Verpaelruag unä Verselläuag von Instrumenten

vaeü ansvärts verstell von mir prompt ausgstükrt .
2um Lssuob seines lllsgasios lastet ergedsost eill S .13. 3 .

I,dii >Hvkzr
WWe^ IUU^fWWik^iWV

LcniLi? LcneoiciilEi; T,iavcug
vorkre/slrcsi stärLe-rckes Vsrckaue<-rAS»rtttel,

tler desto »Iler I. Iquenre
Nan verlaoge »uk

fester Llasebe stis
viereckigeLtilcetts
mit sterilntersebrikt
stes 6elleral-vlrek -
tors.

Die vestillerie äsr Ldtei su Läeawp kabr>2 irt ferner stell
tUvool üs Kentbs imst stas Hlvllssen -Vasser üer konellllc-
tiner, vorLügliebe, äusssrst gesunäbeitstörstsrllsts Llittel .

Der üe?rke Le»reckrHr ?rsr-IlrgAsur ist bei sten Xscbtolgen -
äen sn babev, velcbe sieb sedriftlieb verpäiodtstoll , keine
Laebabmuvg stieses l -iqnenrs ru kübrev.

In Ilnrlsrnd « bei : L>. lkrsatk , TValästr. 10 , Karl
lletrsl , Laiserstr ., llerm . Kunsting, Laiserstr. ; in SKo » -

d » r« bei PK . Müller. hio . 4422 . Q .770 . 2.

VLL17LNI .L llYVLVS . LMLVI01ML
Lrevetee en krance et ä IRtränier.

f I
' § ro-k>L-siiste vnit 12 Havrsen . I

^ 12 a -̂ s^ srvä ^ -ktevi- § or-ten - -von - Es - 1

§ cctrcr» § » vr- 1

toriv » -versevtösl — § ^» sc ^ evr vc. ssiistsvc ^

frsl — L» ^ 9

k" MffM ffeelcai-gemünä ,

Z
e?

K > «
« 8

- 8
« or

8

VM 8 VL « s.

Lied « « D «» »»i» I» « «e I» ISs
Iledor K« rm» , wohlschmecken¬
de« . ohne Kochen verwendbares
Pflanzeneiweiß Mehl zuSup -
pen, Puddings , vereinigt höch¬
sten Nährwerth mit leichter
Aufnahmefähigkeit . Blechdosen
1 und '/, Lo . 2 " , 1 ".

L,l«d«*s LoU »»»lav8«»-l !d«»-
e « I» «Io » <l » r » « , delicate ,
nahrhafte Frühkok , crkere für
Gesunde , letzterer entölt, für
Magenleidende . Tafel . 90^ ,
Dose vkL 1 .40 . Depot : St » Üt -

» pwrdrdr . Herrruftr. 24 . S .42 .1 .

wird zu kaufen, eventuell ein größeres
Geschäft zu pachten aefuckt. Off . »ub
Nr . 7 an C . Wild ' s Buchhandlung ,
Baden - Baden . S .21 . 2 .

j
Eine Apotheke

v on ca. 12 - bis 25,000 Mark Umsatz

- 0/ > o/r-Fsck. 0.

llis
wirksamsten ,

leicbtveräauliLbsten
unä ibres augenebmen 6e -

scbmackes wegen beliebtesten -
eeock //«/Lioo - -k/kko/.

In allen ^pvtdeken ru baden ;
stss Litract ru 90 A pr . 6Ias ;
äis Lonbvlls ä 20 onst 40 pr .
kacket. O -991 . 3.

Dabei stets äis Lobte» von
Lä. loeflunst in Stuttgart su ver-

lsnsen.

Druck und Verlag der G . Braua ' scheo Hofbnchdruürrri .

VSrgerliche Rechtspflege
Erbvorladmg .

S65 . Emmendingen . Karoline
Kißling von Denzlingen , Ehefrau des
Jakob Frei in Amerika , ist zur Erb¬
schaft anf Ableben ihres Vaters , Frie¬
drich Kißling in Denzlingen , gesetzlich
berufen. Dieselbe wird zur TheilungS -
verhandlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgelade»,
daß, im Falle sie nicht erscheint , die
Erbschaft Denen zugewiesen wird, wel¬
che« sie zukäme, falls sie, die Geladene ,
zur Zeit des ErbanfaüS nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Emmendingen , 23 . November 1882.
Großh . Notar

A . Starck -
Eintrag zum Firmenregister.

R .969 . Nr . 20,045 . Ottenburg .
Hu Ord .Z . 181 wurde unter dem Heu-
ftgen eingetragen :

„ Firma Sylvester Meyer in Nie¬
derschopfheim.

"

Inhaber der Firma ist Sylvester
Meyer allda . Gegenstand deS Geschäfts
Cigarrenfabrikation . Ehevertrag de-
Sylvester Meyer mit Luise Leiblein von
Offinburg » ä . st. 11. Oktober 1882 , wo¬
nach jeder Tbeil 50 M . in die Gemein¬
schaft einwirft , alles weitere bewegliche
und unbewegliche, aktive und passive,
gegenwärtige und künftige Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen u.
verliegenschaftet wird.

Offenbnrg , den 20 . November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Saur .

Strafrechtspflege.
Ladungen.

S .48 . 2. Nr . 18,594 . Konstanz .
1. AbrahamGüntert von Büsingen ,

geb- 21 . Fehr . 1858, Gießer , zu¬
letzt in Büsingen .

2 . Milhelm Güntert von da, geb.
14. Juli 1860, Taglöhner , zuletzt
ebendaselbst,

3 . Jakob Weil von Gailingen , geb-
23 . Nov . 1860, Kaufmann , zuletzt
in Gailingen ,

4 . Anton Osterwald von Iznang ,
geb. 2 . Jan . 1860, Schuhmacher ,
zuletzt in Radolfzell ,

5 . Friedrich Josef Harrer von Kon¬
stanz. geb. 14. Juni 1860 , Ban -
r agist, zuletzt in Konstanz .

6 . Johann Konrad Müller von da,
geb . 21. Jan . 1860 , zuletzt eben¬
daselbst.

7- Karl Ellenbast von Radolfzell ,
geb . 2 . Nov . 1860 , Schmied , zu¬
letzt in Randegg ,

8 . Theopart Kressibuch von Ra¬
dolfzell , geb. 9 . Jan . 1860 , Schuh¬
macher, zuletzt in Radolfzell ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den HeereS oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgchalten zu haben.

Vergehen gegen S 140 Ziff . 1
Str .G .B . ,

auf
Freitag den 19 . Januar 1883 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die Strafkammer I des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres uncntschul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie aus Grund
der in 8 472 St .PO . bezeichneten Er¬
klärung werden verurtheilt werden.

Konstar» , den 22. November 1882-
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Schloß .
5 .9. 2 . Nr . 19,727 . lieberlin gen .

Die leiden Reservisten Sattler Stefan
Beck von Tüfingen und Kaufmann
Josef Bauman » von Leustetten sind
der Uebertretung des 8 360 Ziffer 3
R St .G .B . beschuldigt.

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier werden dieselben zu der
am Donnerstag , 25 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr »
stattfindenden Hauptverhandlung vor
dem Schöffengerichte dahier geladen ,
mit dem Anfügen . daß sie ber unent-
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der
nach § 472 St .P .O . von dem König !.
Landwehrbezirks-Kommando zu Donan -
eschingen ausgestellten Erklärungen
werden verurtheilt werden.

Neberlingen , den 18 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

5 . 18 . 2 . Nr . 9221 . Müllheim .
Der 34 Jahre alte verheirathete Mau¬
rer Johann Höferle von Liel wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ansgewandcrt zu
sein, — Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
St .G .B .

Derselbe wird ans Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

Montag den 22 . Januar 1883 ,
Vormittags A/ , Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Müllheim geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König !. Bezirks -
Kommando Donaucschingen unterm 27.
v . M . ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden.

Müllheim , den 12. November 1882.
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Verm. Bekanntmachungen .
S .93 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aenderung von Familienname »
. betreffend.

Buchbinder PmS OchL in Busenbach
hat um die Erlaubniß nackgesucht, sei¬
nen Familienname » in „ Ott " umän¬
dern zu dürfen.

Etwaige Eiuspxachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuch» sind inner¬
halb 3 Woche » dahier eiuzureichen.

Karlsruhe , den 24 . November 1882.
Ministerium

der Justiz , de - Kultus und Unterricht- ,
Nokk -

Dr . Turban .

S .94 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . November
d . I . ist für den Mährisch -Süddeutscheu
Getreideverkehr ein neuer Tarif zur
Ausgabe gelangt , wodurch der seitherige
Tarif vom 10. Januar 1881 mit Aus¬
nahme der Sätze für Mannheim . Bafel ,
Schaffhausen , Singen und Konstanz
aufgehoben wird . Für diese Stationen
bleiben die seitherigen Frachtsätze bi-
zur demnächstigeu Ausgabe neuer Tarife
fortbestehen.

Um die neuen ermäßigten Frachtsätze
für den Verkehr mit Mannheim jetzt
schon zugänglich zu mache» . wird für
die auf Grund de - neuen Tarifs nach
Heidelberg Badische Bahn abgcfertigten
und von da nach Mannheim umkartir-
ten Sendungen für die Strecke Hei¬
delberg-Mannheim ein KartirungSsatz
von 7 Mpf . Pro 100 Kg zur Einfüh¬
rung gebracht. Für solche Transporte
ist die Umkartiruug in Heidelberg Ba¬
dische Bahn auf den Frachtbriefe»
ausdrücklich vorzuschreiben.

Karlsruhe , den 28 . November 1882 ,
General -Direktion .

S .86 . 1 . Nr . 4142 . Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Vergrößerung de«
Güterschuppens im Bahnhof Offenbnrg
sollen im SubmisstonSwege vergebe»
werde» . Dieselben sind veranschlagt :

1 . Maurer - Arbeit zu 4334
2 . Steinhauer - „ „ 1091 „
3 . ZimmermannS - , „ 4008 „
4 . Schieferdecker- „ „ 2172 „
5 . Blechner - „ „ 424 „
6 . Schreiner - „ „ 337 „
7 . Glaser - „ „ 171 „
8. Schlosser - „ „ 1097 „
9 . Anstreicher- „ „ 615 „

10 . Tapezier - „ „ 30 „
Summa 14279

Die Submissionsverhandlung findet
Do « « erstas de « 14 . Dezember d. J . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten statt , woselbst die Pläne ,
Voranschlag und Bedingungen einge-
sehen werden können . Lusttragende
Uebernehmer haben bis zu genannter
Zeit die nach Prozenten des Voran¬
schlags lautenden Angebote anf die Ge -
sammt - oder Einzel - Arbeiten schriftlich,
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, portofrei an den Unter¬
zeichneten einzureichen.

Offenbura , den 28 . November 1882 .
Der Großh . Dezirks -Bahningenieur .

S .90 . Nr . 3793 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Gesetzes

gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Social¬
demokratie betr.

Nachstehende Druckschriften sind auf
Grund deS 8 11 deS RrichsgesctzeS vom
21 . Oktober 1878 verboten worden :

1 . „krogram 6aliexjskisj kart ^i Ro-
dowicrej (Programm der Arbeiter¬
partei in Galizien )

" und
„osegör okca ? (Was wollen sie ?)"

beide in polnischer Sprache ,
erstere gedruckt angeblich I-vüv v
ölajll 1881 r (Lemberg im Mai
1881), letztere ohne Angabe deS
DruckortS :

2 . „Der isolirte socialistische Staat ,
eine focialökonomiscke Studie " vo»
Georg Vollmar , Zürich, Verlag
der Volksbuchhandlung 1878 , ge¬
druckt in der fchweizerischeoVereinS-
buchdruckerei Hattingen -Zürich ;

3 . „Durch Einigkeit zur Freiheit "

(Prolog zur Abendunterhaltuog
der deutschen Socialisten in Zürich
am 5 . Februar 1882 ) ohne Angabe
des DruckortS :

4. „0 2 msvis krssmüvisois Lar . 80»-
novskiego v Ltovsrrxsremn IVra-
jemnsj komocx Roderniküv v
kar ^su staia 3 Örervea 1682 roku .
karxs 1882 . (lieber den Strike .
Vortrag des Kasimir SoSnowski ,
gehalten im Verein zur gegensei¬
tigen Unterstützung der Arbeiter
zu Paris am 3 . Juai 1382 . Pari «
1882) .

"
Konstanz , den 26 . November 1882 .
Der Großh . bad . LandeSkommiffär

für die Kreise
Konstanz , Villingeu und WaldLhut :

HaaS .

(Mit einer Beilage .)
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